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Bloß Heimchen am Herd? Nur Backfisch mit 
Rosinen im Kopf? Weit gefehlt! Die Frauen im 

19. Jahrhundert kannten schon andere Selbstent-
würfe. Und wie erst nach dem 1. Weltkrieg, in dem 
nicht nur alte Rollenvorstellungen zerbrechen: Der 
selbstbewussten Frau der Nachkriegszeit sind männ-
liche Ehrpusselei und weibliche Rollenklischees 
nichts als alte Zöpfe von Gestern. Sie drängt nach 
Selbstverwirklichung – auch wenn dieser Begriff 
damals noch nicht geboren war.
Wie ein literarischer Seismograph beobachtete 
Hermann Sudermann (1857 – 1928) in seinen Dra-
men über Jahrzehnte hinweg genau, wie sich die 
Rolle der Frau von 1890 bis in die 1920er Jahre ver-
änderte. Zwischen Kaiserreich und der Weimarer 
Republik gehört die Frauenbewegung zu den großen 
Ereignissen der Moderne!
Passagen aus Sudermanns großem Erfolgsstück 
Heimat (1893), Notruf aus den Vaterländischen Dramen 
(1921/23) sowie Wie die Träumenden (1923) erzäh-
len von dieser gesellscha�lichen Revolu�on. Und 
doch, war Hermann Sudermann Befürworter, war er 
Gegner dieser neuen Tendenzen? Verstand er sich 
nur als Chronist? Hören und urteilen Sie selbst!
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